Einladung / Call for Papers zum Symposium:
Literaturwissenschaft und Fremdkulturhermeneutik
Zeit: 4.- 5. Juni 2010

Ort: Tamkang Universität, Tamsui Campus
Wer sich als LiteraturwissenschaftlerIn mit Themen der deutschsprachigen Literatur befasst, ohne selber in der deutschsprachigen Kulturtradition zu stehen oder durch diese geprägt zu sein, leistet einen Beitrag zur Fremdkulturhermeneutik, und dies wenigstens in einem dreifachen Sinne.

1. Literarische Texte dokumentieren jeweils eine spezifische Facette ihrer Kultur zu einer bestimmten Zeit in einem bestimmten Kontext. Je sachkundiger die literaturwissenschaftliche Erkundung vorgeht, desto nachdrücklicher könnte sie sich als Korrektiv generalisierender Kulturbeschreibung erweisen. 
2. Ausdrücklich oder unausdrücklich bringen LiteraturwissenschaftlerInnen bei ihren Forschungen immer auch die Kultur ins Spiel, in der sie selber stehen. Diese prägt, was ihnen als signifikant, interessant, relevant gilt und wie sie sich im Detail damit auseinandersetzen. Literaturwissenschaftliche Arbeiten geben so nicht nur Aufschluss über die Kultur, die sie erkunden, sondern auch über die je eigene des Wissenschaftlers. Aus der Arbeit eines taiwanischen, japanischen oder indischen Goetheforschers etwa kann man nicht nur etwas über Goethe und die deutschsprachige Kultur erfahren, sondern auch sehr viel über die taiwanische, japanische oder indische Kultur der Zeit, in der die Forschungen durchgeführt wurden.
3. Zur Auseinandersetzung mit literarischen Texten einer fremden Kultur gehören immer auch Irritationen. Manches bleibt rätselhaft. Erfahrungen dieser Art machen den besonderen Reiz und vielleicht auch die Signifikanz fremdkultureller Literaturwissenschaft aus. Sie bilden und liefern Anknüpfungspunkte für theoretische Überlegungen und weiter ausgreifende Fragestellungen unterschiedlichster Art. 
Das hiermit abgesteckte Themendreieck ist in einem sehr weiten Sinne zu verstehen. Hier einige Ideen für mögliche Beiträge, gedacht eher zur Beflügelung denn als Einschränkung:
· Erkundungen von Texten der deutschsprachigen Literatur, das also, was wir als Literaturwissenschaftler ohnehin ständig tun. Im Beitrag selber oder in der Diskussion wäre zu sehen, auf welche Weise der kulturelle Standort des Wissenschaftlers dabei im Spiel ist. Beiträge dieser Art sind die empirische Grundlage aller weiteren Diskussionen zu unserem Thema und deshalb besonders willkommen. (Möglich wäre es auch, Arbeiten, die man vor einiger Zeit geschrieben hat, auf unsere Fragestellung hin durchzusehen und entsprechend zu präsentieren).
· Beiträge zur Geschichte der Auseinandersetzung mit der deutschsprachigen Literatur in Taiwan, in China oder anderswo. Vielleicht auch vergleichend. Wie hat man Texte der deutschsprachigen Literatur in den unterschiedlichen kulturellen Zusammenhängen interpretiert? Welche Texte hat man ausgewählt? Weshalb? Welche Veränderungen gab und gibt es?
· Erfahrungen beim Übersetzen deutschsprachiger Literatur und bei der Lektüre von Übersetzungen. Vielleicht hat jemand Goethes Werther oder ein anderes Werk zuerst in einer chinesischen Übersetzung gelesen und später erst im Original, oder auch umgekehrt. Eine vergleichende Beschreibung und Analyse der Erfahrungen, die man bei Doppellektüren dieser Art macht, könnte sehr interessant sein.
· Beiträge aus dem Bereich der Literaturtheorie, der Hermeneutik und ihrer Geschichte, der Kulturtheorie, der Theorie kultureller Identität und Differenz, soweit relevant für einen Gegenstand innerhalb des skizzierten Themendreiecks. 
· Willkommen sind selbstverständlich auch Beiträge, die unserer Fragestellung überhaupt  eine gewisse Skepsis entgegenbringen und diese entsprechend entwickeln. 
Annahmeschluss von Abstracts: 4. Jan. 2010 (Montag)

Rückmeldung der Beitragsannahme: 15. Jan. 2010 (Freitag)

Annahmeeschluss von vollständigen Artikeln: 14. Mai 2010 (Freitag)

Vortragssprachen: Chinesisch oder Deutsch
Einreichung von Abtracts (zweisprachig: Chinesisch und Deutsch, je 300 Wörter) mit kurzem Lebenslauf und Anschrift per E-mail an die Deutsche Abteilung der TKU: ger@mail.tku.edu.tw 
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